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4 Madrid, 4. Januar. Die Agentur Havas berichtet: 
Der am Sonntag von den Aufſtändiſchen auf dem Kam⸗ 
gesabſchnitt Boadilla del Monte und Valde Morillo un⸗ 
ternommene Angriff war außerordentlich heftig. Dem 
Angriff ging eine intenſive Artillerievorbereitung und ein 
Atbombardement voran. Die Abteilung der Aufſtändi⸗ 
ur. die den Angriff unternahm, ſetzte ſich zum größten 

Neil aus deutſchen Bataillonen zuſammen. Die Milig- 
ie verteidigten die Stellungen der Regierungstruppen 
den ganzen Morgen hindurch mit großer Bravour und 
kämpften aufopfernd mit dem Gegner. 


Um 11 Uhr vormittags euchienen wieder drei drei⸗ 
motorige Bombenflugzeuge ſowie ein „ Fiat“⸗Apparat der 
nfjtändifcheh, die erneut Bomben auf Majadahonda nie⸗ 
derparfen. Sofort trafen drei Jagdflugzeuge der Regie⸗ 
. 27 die den Kampf mit den feindlichen Apparaten 
men. Es gelang ihnen, den „Fiat“⸗Appar u ab⸗ 
uchießen, der brennend zu Boden ſtürzte. An demſe den 
lam es noch einmal zu einem Luftkampf, der um 

el eiten „Junkers“⸗Apparat, der von mehreren anderen 
iz eugen der Aufſtändiſchen begleitet war, ging. Auch 
lier konnte der „Junkers“⸗Apparat 


den die feindlichen Flugzeuge in die Flucht geſchlagen 
raren, gingen die Regierungsflugzeuge ziemlich niedrig 
meder und nahmen die Li uen der Aufſtändiſchen tier 
9 heftiges Maſchinengewebrfeuer, dieſen große Verluſte 
beibringen». 


Madrid, 4. Januar. Havas berichtet: Nach einem 
% ganze Nacht andauernden Kampf beſetzten Regie⸗ 
ungstruppen am Montag früh die etwa 200 Meter von 
Maserde Bajo entfernt liegende Fabrik Emscalduna. 
iejer Erfolg iſt von um jo größerer Bedeutung, als 
de Bajo einen Eiſenbahnknotenpunkt der von 
Saragoſſa und Alicante nach Madrid führenden Linien 
darstellt. Durch die Beſetzung dieſer Ortſchaft würden 
die bis nach Getafe norgedrungenen Auſſtändiſchen Ge⸗ 
ſahr laufen, abgeſchnitten zu werden. In der Fabrik 
Emstalduna wurde Kriegsmaterial in großen Mengen 
Ut. Die Eroberung dieſer Fabrik vor einiger Zeit 
durch die Auſſtändiſchen wurden von den Regietungs 
terppen ſtark verſpürt. Nunmehr hat ſich die ſtrategiſche 
Lage der Regierungstruppen auf dem füdlichen Front⸗ 
ge von Madrid bedeutend gebeſſert. 


I Wieder Bomben 
gegen wehrloſe Frauen und Kinder. 


1 Paris, 4. Januar. In den Abendſtunden berich⸗ 
tete Havas aus Madrid: Heute mittag bombardierten 
15 Fun; euge der Aufſtändiſchen verſchiedene Stadtteile 
von Madrid. Auf dem Bolbac⸗Platz wurden zahlreiche 
Jerſonen verletzt. Der ſüdliche Teil des Schloſſes des 
Fürſten Santa Helena wurde zerſtört. In dieſem Be⸗ 
ürk wurden durch die Bomben der Aufſtändiſchen fünf 
Perſonen getötet und 15 verletzt. Zahlreiche Häuſer in 
en Straßen Varquillo und Ferdinand VI. gingen in 
Flammen auf. Am ſchwerſten gelitten hat das Stadt⸗ 
kertel Tetuan las Victorias. Hier fiel einem Bombe in 
eine Gruppe Frauen, die vor einem Labensmittelladen 

en. 52 Frauen ſtarben infolge der erlittenen furcht⸗ 
katen Verletzungen. In einem am Abend ausgegebenen 
amtlichen Bericht heißt es, daß bei dem heutigen Luft⸗ 
bembardement 35 Perſonen auf der Stelle getötet und 
egen 200 verletzt wurden. Von den Verletzten ſtarben 
tele nach der Einlieferung in die Krankenhäufer. 


Das Verſagen der Hiler⸗Armee 
vor Madrid. 

„ Jean Delvigne, Sekretär der Belgi⸗ 
1 ſchen Arbeiterpartei, hat zum zweitenmal Spa⸗ 
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Bedeutende Griolge bei Madrid. 


die Munitionsiebeit Ems caldung von den Neglerungstruppen wieder erobert. 
Anar ſſe der deutschen Bataillone zurücgeſchlagen. — Erſolgre.che Luftlämpfe. 


nien beſucht und ſich zwei Wochen dort aufge⸗ 
halten. Er ſchildert ſeine Eindrücke in einer im 
„Peuple“ erſchienenenen Artikelſerie, der 
wir folgendes Zitat entnehmen: 


Als unſere Truppen ſich auf Madrid zurückgezogen, 
geſchah es, weil ſie von gewaltigen deutſchen Bom⸗ 
benflugzeugen zuſammengeſchoſſen wurden. Als wir einen 
Augenblick befürchten mußten, daß die Hauptſtadt in die 
Hände der Aufſtändiſchen fallen könnte, geſchah es, weil 
man anfing, ſie zu zerſtören, die Frauen und Kinder in 
den Arbeiterbezirken durch die Bomben deutſcher dreimo⸗ 
toriger Flugzeuge zu morden: die gleichen dreimotorigen 
Flugzeuge, die morgen Lüttich, Brüſſel, Antwerpen zerſtö⸗ 
ren und ihre Bevölkerung vernichten würden wenn 

morgen der Krieg ausbräche 
Und dann, plötzlich, üt dies anders . 
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Auch auf unſerer Seite ſind Flugzeuge ten 
ganze Geſchwader haben den Kampf mit den deufſchen 
und italieniſchen Piraten aufgenommen. Heute fliegen 
die deutſchen Flugzeuge ſeltener über Madrid, das run 
ſemerſeits von ſtählernen Vögeln behütet iſt, ſtoßkruftig 
und wendig wie die Aare. Man kann fagen, daß heute 
in Spanien wir die Oberhand in der Luft haben; daß 
jedesmal, wenn ein Regierungsflugzeug und ein deutſcher 
Flieger zuſammentreffen, es für den Deutſchen ſchlecht 
Grete Die Luftwaffe Hitlers, die Luftwaffe Görings, 

dieſe fürchterlichen Flugzeuge, der Stolz des Führers — 
ſie haben ihre Feuerprobe zu beſtehen gehabt und fie 
haben ihren Meiſter gefunden. 

Während aus den rauchenden Ruinen der Arbe iter⸗ 
viertel die ſchmerzlichen Klagen der hingeopferten Brauer 
und Kinder aufſtiegen, muß Göring — der Beſiegte des 
Luftraums über Madrid — ſich fragen, ob er weiter die⸗ 
ſen Krieg wagen kann, Ben; er bad fo gut: vorbereiten 
hatte. 

Welche Wut, wenn er hört, daß ei Tanks, die r 
Franco geborgt hat, gegen die 22-gentimeter⸗Geſchätze 
nicht aufkommen können. Und welche Freude für uns, 
die gene des freien Spanien, daß unjere Genoſſen nich 


mehr waffenlos dem l e 


1 8 Gar . 


| * Piraterie in den ſpanijchen Gewa Wen 


ſowie drei andere 
Jugzeuge der Auſſtändiſchen abgeſchoſſen worden. Nach⸗ 


Wieder ein ſpaniſcher Dampfer von deutſchen areuzern aufgebracht. 
Die „Aragon“ freigegeben. 


Berlin, 4 Jamar. Der deutſche Kreuzer „Nö: 
nigsberg“ hat am 2. (7) Jannar den ſpan'ſchen Dampfer 
„Marta Juquera“ an der nordſpaniſchen a aufge⸗ 
bracht. 

Rabat, 4. Januar. Der Sender der Auftändiſchen 
in Tetuan Hat bekanntgegeben, daß der von dem beutichen 
Kreuzer „Graf von Spee“ aufgebrachte ſpaniſche Dam⸗ 
pfer „Aragon“ wieder freigegeben worden ſei. f 


Der Ueberfall auf den engliſchen Dampfer 
Bayonne, 4. Januar. Der engliſche Dampfer 
„Black Hill“, der bekanntlich von einem Kriegs chiff der 

Aufständischen unter Feuer genommen wurde, befand ſich 

auf dem Wege von Bayonne nach Satander. Als ſich der 

Tagen in der Nähe des Hafens Lequeito befand, wurde 

gegen ihn ein Kanonenſchuß abgegeben, obgleich die eng⸗ 

Tüche Flagge entfaltet und gut ſichtbar war. Ja der 

Folge gingen in der Nähe des „Black Bill“ noch 26 Ge⸗ 

ſchoſſe nieder, die aber zum Glück nicht trafen. In die⸗ 

ſem Moment erſchien die bewaffnete Schaluppe der baski⸗ 
ſchen Marine. „Black Hill“ fuhr nun mit Volldampf der 

Schaluppe entgegen. Das aufſtändiſche Schiff ging nun 

einem Kampf aus dem Wege und dampfte auf offene 

See ab. 


Scharfe Sprache der engliſchen Preſſe. 

Die Beſchießung des baskischen Schiffes „Soton“ 
durch den reichsdeutſchen Kreuzer „Königsberg“ har in 
London und Paris größtes Aufſehen erregt. 

Die engliſche „News Chronicle“ ſagt in einem 
ausführlicheren Kommentar: 

„Nichts hätte gewalttätiger ſein können, als der un⸗ 
provozierte Angriff des deutſchen Kreuzers „Königsbeig“ 
auf einen ſpaniſchen Laſtdampfer in ſpaniſchen Gewäſſern, 
der ruhig von der Berliner Regierung zugegeben und 
damit verteidigt wird, daß es ſich um eine Repreſſalie für 
die Zurückbehaltung eines Konterbandeſchiffes durch die 


baskiſche Regierung handelt. Es iſt außerordentlich ſaywer 


eine Mentalität zu verſtehen, die ſich hinter einer ſolchen 
Tat verbirgt. Wenn die deutſche Regierung mit der 
Freigabe des Schiffes „Palos“ nicht zufrieden war fo 
hatte es in ihrer Macht gelegen, zu proteſtieren und ihr 
Proteſt wäre gewiß nicht ohne Ergebnis geblieben. Statt 


deſſen hat der Kommandant der, Königs berg“ augen d 
mit voller Zuſtimmung der deutſchen Regierung ein völlig 
unſchuldiges und hilfloſes ſpaniſches Laſtſchiff, das nich 
das Geringjte mit dem ursprünglichen Zwischenfall zu 
tun hat, angegriffen. Er hat es beſchießen laſſen und ver⸗ 
teidigt dieſe Tat als eine Vergeltungswaßnahme. Wenn 
dies die Rochtsidee des nationalſozialiſtiſchen Deutſchland 
iſt und wenn das ein richtiges 
fein ſoll, die noch nominell im Frieden mite inander leben, 

was für einen Wert hat dann die Unterſchrift des natin⸗ 
nalſozialiſtiſchen Deutſchland unter irgendeinem Vertrag, 
ob ſich dieſer nun auf die Aufhebung der Freiwilligenene⸗ 
ſendungen nach W oder Ba auf 5 ehr?" Bes 
zieht." 


Im franzöſiſchen „Echo de Paris“ wee der 
belannte politiſche Journaliſt Pertinax: * 2 
„Die Staatskanzleien ſind be unruhigl: Iſt Hitler 


tatſächlich der Auffaſſung, daß in Spanien lebenswichtige 
Intereſſen ſeines Regimes oder Landes berührt werden 
können? Wenn ja, ſo wird die Zukunft bedrohlich fein. 
Die Beſchlagnahme des ſpaniſchen Schiffes beſtätigt, daß 
das totalitäre Deutſchland nicht daran denkt, jene Poli⸗ 
tik zu verlaſſen, die es in Spanien eingeſchlagen hat. Alles 
dies geſchieht, ohne ſich im geringſten um die Veſtenmun. 
gen des Völkerrechts zu kümmern.“ 1 

Und das Organ der franzö ſiſchen ſozialiſtiſchen Par 
tei des Miniſterpräſidenten Blum, der „Populaire“, 
nimmt außerordentlich ſcharf Stellung zur Aktion des 
deutſchen Kriegsſchiffes gegen den ſpaniſchen Dampfer. 

„Es handelt ſich um einen Akt der Piraterie, der wie⸗ 
der einmal zeigt, daß die Reichsregierung entſchloſſen -ift, 
den ſpaniſchen Rebellen mit allen Mitteln zu Hilfe gu 
iemmen. Das Reich zögert nicht, das Nichtinterven⸗ 
tionsabkommen offen zu verletzen. Es tut dies auf eine 
für den europäischen Frieden ſehr gefährliche Art. Man 
könne in dieſer gewalttätigen und brutalen Geſte die 
traditionellen Methoden der preußiſchen Diplomatie er 
kennen, die Methoden der belgiſchen Neutralitätsver⸗ 
letzung des 7. März, der Aufkündigung des Nota rnr⸗ 
Abkommens.“ art 


Betragen zwiſchen Ländern 


22. 5 Samgg geg — Dienzlog, ben S. arte 1887. 
ie 


Und noch ein Geheimbundbroseh. 


40 „deuiſche Ernenerer“ nach Deuiſchland geflohen. 


Anfang Februar iſt ein weiterer Prozeß gegen die 
geheime NS DA zu erwarten. Der Anklageakt iſt dem 
Staatsanwalt bereits zugegangen. Angeklagt find 35 Mit⸗ 
glieder der National ſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterbe⸗ 
wegung, von denen ſich 18 in Unteruchungshaft befinden, 


während 19 auf freiem Fuß ſind. 40 weitere Angeklagte 


find nach Deutſchland geflohen; fie find aus dieſem Pro⸗ 
zeß ausgeſchieden worden. Unter den geflüchteten Ange⸗ 
klagten beſindet ſich auch der Reſtaurateur Ruſſek, der ſich 
als Mitglied polniſcher Organiſationen an maßgebenden 
Stellen einer beſonderen Gunſt erſreude und ſeinerzeit 
gegen eine Kaution von 3000 Zloty aus der Unter⸗ 
ſuchungshaft entlaſſen worden war. 


Den Angeklagten wird zur Laſt gelegt, eine Geheim ⸗ 
organiſation unterhalten und ausgebaut zu haben, die 


einen Putſch vorbereitete, um bie Abtrennung volniſchet 
Gebiete durchzuführen. han 

Diefer Prozeß iſt fomit eine Fortſetzung des erſten 
Naziprozeſſes gegen 117 Angeklagte der NS Dun, die 
ſeinerzeit zu 289 Jahren Geſängnis verurteilt worden 
find. Der Tarnowitzer Wanderbund⸗Proezzß offenbarte 
gleiche Ziele und verwickelt waren hier insbeſondere Mit⸗ 
glieder ber Jungdeutſchen Partei, da det Wanderbund 
gewiſſermaßen die Jugendorganiſation der Jungdeutſchen 
war. Hingegen waren die Angelingten im Prozeß der 
„Schwarzen Hand“ Mitglieder der geheimen NS Dun. 

Man erwartet im neuen Prozeß keinerlei weitere 
Ueberraſchungen, da die Vorgänge und bie Beziehnugen 
der Führung dieſer Geheimorgauiſation zu reichsdeutſchen 
Stellen bereits aus dem erſten Verfahren brlzunt find, 
Der Prozeß iſt auf mehrtägige Dauer berechnet. 


Geheimagent in der Nolle eines Häftlings. 


Wie es zur Aufbedung eines lommuniſtiſchen Hllfstomſtees lam? 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht kam geſtern ein Pro⸗ 
zeß zur Verhandlung, der recht bedeutſam iſt. N 
Ein Beamter der Unterſuchungspolizei hat ſich als 
ein aus dem Geſängnis entlaſſener Häftling ausgegeben 
und um Unterſtützung bei einer im Verdacht naher Be⸗ 
ziehungen zu der kommuniſtiſchen Hilſsorganiſatzon 
MOPR stehenden Perſon gebeten, die nichtsahnend den 
Polizeibeamten mit weiteren Mitgliedern der geheimen 
MORR-Drganijotion belanntmachte. Auf dieſe Weise 
kam es zur Aufdeckung und zur Verhaftung von 7 Mit 
gliedern eines Bezirkskomitees der MOPR. 
Angeklagt der Betätigung in der illegalen kommu⸗ 
nötigen Hilfsorganiſation MIPR ſind: die 25jährige 
Chaja Zand, die 38jährige Anna Anisſeld, die 22ſährige 
Szoſra Szylſka, der 30 jährige Joſef Dombrowſki, der 
24jährige Fajwisz Flam, der 31jährige Tal Jakoß Mar⸗ 
Tus und der 60jährige Wawrzynier Pawlak. 
Deer Ankelageſchrift zufolgte ſtellt ſich der Sachver⸗ 
b folgendermaßen dar: Die 5 Brigade der Unter⸗ 
ſuchungspolizei erhielt auf vertraulichem Wege die Nach⸗ 
richt, daß eine gewiſſe Szyfra Szylſla, Napiorkowſtiſtr. 5, 
mit der Bezirksleiterin der MOßßR, die unter dem Peu⸗ 
dunym „Henryk“ auftritt, in Verbindung ſteht. Nach 
„durchgeführten Beobachtungen wurde am 29. September 
zu der Szylſka der Polizeibeamte Tadeusz Krasnodemöſti 
geſandt, der fich als ein ſoeben aus dem Gefängnis in 
Sieradz enllaſſener Häftling ausgaß ünd erklärte, die 


dort weiterhin weilende Kommuniſtin Man sſeld habe ihn 


bearftragt, mit „Henryk“ in Verbindung zu treten. Er 
bat daher, die Szylſka möge ihn mit „Henryt“ gzuſammen⸗ 
bringen. Die nichtsahnende Szylſta teilte dem Agenten 
mit, daß ſich unter dem Pſeudonym „Henryl“ die Hen⸗ 
ryla Zand, wohnhaft Nowo⸗Zarzewſta 4, verberge. Die 
Szylſla fügte noch hilfsbereit hinzu, daß falls die Zand 
nicht zu Haufe fein ſollte, er ſich zu dem Wohnungsnach⸗ 
tor Fajwisz Flam begeben möge, der der engſte Mitar⸗ 
beiter der Zand ſei. Doch traf der Geheimagent weder 
die Zand noch den Flam an und er begab ſich daher am 
nächſten Tage noch einmal zu der Szylſla, die nun er 
klärte, die beiden werden wahrſcheinlich auf einer Ver⸗ 


| 


ſammlung der PPS im Saale Suwalſla 3 fen. Sie gab 
hierbei dem Polizeiagenten Krasnodembſli ihre Schweſter 
mit. Unterwegs begegneten ſie dem Flam in Begleitung 
zweier Frauen. Da „Henryk“ aber weiterhin bernom⸗ 
men war, bat der Geheimagent den Flam, ihn mit den 
Mitgliedern des Bezirkskomitees der kommuniſtiſchen 
Hillsorganifation MOpPR belanntzumachen, da er einen 
wichtigen Auftrag zu erfüllen habe. Unterwegs habe ihm 
Flam, der auch nicht ahnte, daß er es mit einem Beamien 
der Geheimpolizei zu tun habe, erzählt, daß er der lom⸗ 
muniſtiſchen Partei angehöre. Sie begegneten dann einem 
Mann, auf den Flam als auf ein Mitglied des Bezirks⸗ 
komitees hinwies. Es war dies Jak Jakob Markus. 
Mit Markus wurde für den 2. Oktober eine Zuſammen⸗ 
lunſt vor dem Haufe Nowo⸗Zarzewſia 9 verabredet. 
Krasnodembſki lam dann noch mit dem Joſef Dombrow ⸗ 
ſti und der Lehrerin Anna Anisfeld zuammen, wobei die 
letztere ſich dem Geheimagenten gegenüber als Sekretärin 
des Bezirkskomitees bekannte. Nachdem der Geheimagent 
Krasnchembfki alle dieſe Umſtände feſtgeſtellt hatte, erſlat⸗ 
tete er dem Leiter ber 5. Brigade, Brylak, Bericht. Es 
wurden nun in den Wohnungen aller von Krasnodembſki 
ne Perſonen Hausſochungen durchgeführt und 
dieſe verhaftet. Außerdem wurde auch der Watprzyniet 
Pamal verhaftet, in deſſen Wohnung die Zuſammon⸗ 
"7 nen Bie Beelen mache: nklage mon der 
en die Verhafteten wurde Anklage wegen Zuge · 
hörigkelt zur verbotenen lommuniſtiſchen Partei erhoben. 
Während der geſtrigen e e bekann⸗ 

ten ſich die Angeklagten nicht zur Schuld. 
ſtellten fie in Abrede, 
angehört zu haben. f s 
Nach Vernehmung mehrerer Zeugen, die ſich zumeiſt 
aus Beamten der Unkerſuchungspolizei zuſammenſetzten, 
verkündete das Gericht noch in den Abendſtunden das 
Urteil, auf Grund deſſen verurteilt wurden: Chaja Zand 
zu 4 Jahren Gefängnis, Joſef Dombromſti und Faſwisz 


Flam zu je 3 Jahren, Hal Markus zu 2 Jahren und 


Anna Anisſeld zu 1½ Jahren Gefängnis. Gayira 
Szylſla und We orzyniec Pawial wurden ſreigeſprochen. 
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Der engliſche Faschismus. 5 


Die englische faſchiſtiſche Bewegung des Sir Oman 
Mogley verſägt kaum über 30000 Mann, aber Re ſind 
militäriſch gedrillt und mit Revolvern, Karabinern und 
Panzerwagen wohl equipiert. Die Arbeiterſchaft hinge⸗ 
gen verfügt über keine ſoldatiſch geſchulte oder gar bewaſſ⸗ 
nete Schutztruppe. Trotzdem kann von einer realen, 
drohenden ſaſchiſtiſchen Gefahr in England nicht g⸗ſpro⸗ 
chen werben; der liberal⸗pazifiſtiſche Volkscharater ſchägzt 
die Methoden der Schwarzhemden nicht und die Yolitie 
ſchen Gegenſätze find keineswegs fo zugeſpitzt, daß et. va 
die Großbourgeviſie einer militäriſch grillen Knüppel ⸗ 
garde bedürfte. Und die Wirtſchaftskonſunktur, in de“ ſich 
Großbritannien zeute befinzet, wird dafür ſorgen, daß 
ſich bieſer Zuſtand in abſehbarer Zeit nicht ändert. 

Freilich wäre es völlig verfehlt, die Schwarzhemden 
nicht ernſt nehmen zu wollen. Auch Hitler hat ſo klein 
angefangen, daß die Nernmalklugen glaubten, es genüge 
ihn mit der Waffe der Lächerlichmachung zu beſiegen -- 
und Hitler hat fie dabei lächerlich gemacht... Subſt 
wenn man der Meinung iſt, eine Faſchiſierung Englands 

nach kontinentalem Mater ſei ausgeſchloſſen, muß nan 
zugeben, daß die Gefahr einer politiſchen Reaktion . In!» 
neswügs unmöglich iſt — und das würde ja auch ſchen 
genugen. 

So beunruhigend für das öffenkliche Leben Eng ⸗ 
lands die Aktivität der Schwarzhemden fein mag, fo hr 
ſcheint uns ihre augenkligliche Bedeutung in der Außen⸗ 
‚volitt zu liegen. Mosieg. der die „Jaſchiſtiſche Inler⸗ 


no tonale“ poſtulic , feiſſet Hitlex treffliche Hilfsdienſte. 
Er arbeitet für ein engliſck⸗ tutſche Allianz, er it ber 
Sent zote Hitlers den „itiſchen Inſeln und der Ner⸗ 
lerilicher feiner in exialiſtiſchen Pläne gegen Oſteuror o. 
Das it es, was N ey gelte immerhin zu einer realen 
Gefechr macht. RS N N 
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Baris iſt beunruh is!. 

a r is, 4. Januar. Die immer öſter vorlommen⸗ 
ten Zwiſchenfälle im Mittelmeer haben in Paris dedeu⸗ 
tende Beunruhigung herborgeruſen. Die Preſſe weilt 
darauf hin, daß allein in den letzten Tagen pier eutſch⸗ 
ſpaniſche Zwischenfälle („Palos“, „Foton“ „Aragon“ und 
Maria Juncquera“), zwei ruſſiſch⸗panif „Krabnnj 
Profintern“ und „Poſchſchew“), und zwei weitere Zw! 
ſchenfälle zu verzeichnen waren, und zwar mit dem eng; 
liſchen Dampfer „Black Hill“ und dem belgiſchen Schiff 
„Maceg*, Man iſt über dieſe Vorfälle um fo mehr beun⸗ 
sıhigt, als man in manchen politiſchen Kreiſen der Au⸗ 
ficht iſt, daß zwiſchen dieſen Zwichenfällen und der Kam⸗ 
pagne der deutſchen Preſſe gegen den Bolſchewismuz eine 
Verbindung beſteht. 


Rielentoften der Unruhen in Palältine 
Landon, 4. Januar. Wie aus Jeruſolem gimels 
det wird, haben die Unruhen in Paläſtina der Mermal« 
tung dieſes Landek Sonderausgaben in ber Höhe von 8, 
at Pfund Sterling (ea 60 Millionen Zloty) ver⸗ 
urjacht. 


Insbeſondere 
dem Bezirkskomitee ber MOWPR 


211000 Arbeiter vor der Aus perrung 
Beabſichtigte Stillegung ber General Motors, 
Neuyor l, 4. Januar. In Detroit wird außer in 
den Ford⸗Werlen in faſt allen anderen Betrieben geſtreilt, 
ron denen ber erſte Streil in der Fabril für Aufzüge 
ausgebrochen iſt. Es ſtreilen jetzt ungefähr 40 000 Arbei⸗ 
ter. Die Direktoren der geſchloſſenen Fabriken lehnen 
es ab, mit den Streikenden über ihre Forderungen zu 
verhandeln. f 
Infolge des Streils haben alle Fabriken der Gene 
ral Motors die Abſicht, die Arbeit einzuſtellen, wodurch 
im ganzen 211 000 Arbeiter betroffen würden. ö 
Neu york, 4. Januar. Im Zuammenhang mit dem 
Streil in der amerilaniſchen Automobilinduſtrie iſt es 
heute zu den erſten Zwiſchenfällen gekommen. Vor den 
Toren der Fabrik von Fiſher in Cleveland iſt es zu einem 
Zuſammenſtoß zwiſchen Polizei und Streikenden gekom⸗ 
men, wobei ein Poliziſt und zwei Arbeiter verletzt wur ⸗ 
den. In mehreren Fabriken der General Motors Cor⸗ 
poration ſind die Arbeiter bereits ausgeſperrt worden. 


Bisher find 38 000 Arbeiter in 19 Fabriken arbeitslos. 


Die Gewerkſchaft der Arbeiter hat acht grundſäßtzliche 


Forderungen aufgeſtellt. Eine dieſer Forderungen lautet 


Stunden Arbeit täglich und einem arbeitsfreiem Tape. 


Brandſtifterdienſtes, der ſogar den Verbrechern Alibis 


Deinen Töchterchen bei Verwandten zu Beſuch weil» 
ten, wurde ihr zweijähriger Sohn, den ſie zu Haufe zu⸗ 


Eltern nach Haufe zurücklehrten, fanden fie das Kind tot. 


auf Feſtſehung der 30ſtündigen Arbeitswoche bei ſech' 


- 


Frankreich: 42 Millionen Einwohner. 
Das franzöſiſche Amtsblatt veröffentlicht die Ergeb⸗ 
niſſe der im März d. J. in Frankreich ſtaltgefundenen 
Volkszählung. Danach beträgt die Zahl der Einwohner 
in Frankreich 39 452 461 Franzoſen und 2 453 507 Aus 
länder, demnach inspeſamt 41 905 9868. N 
In Algier beträgt die Zahl der Einwohner insge 
ſamt 7234 684; hiervon 987 252 Europäer u. 6 247 437? 
Ein geborene. S 


Aus Welt und Leben. 
Wieder Kindesraub. N 


Die amerikaniſche Oeffentlichkeit iſt in großer Err-- 
gung über einen neuen Fall von Kindesraub, der ſich in 
Tacoma im Staate Waſhington zutrug. Ein Rieſenauf⸗ 
gebot von Polizeibeamten iſt Tag und Nacht fieberha 
unterwegs, um den zehn Jahre alten Charles Matiſon. 
Sohn eines wohlhabenden Arztes, dem Kindesräuber 
abzujagen. Die Ermitlungen ergaben, daß der Kindes⸗ 
d in das e 5 RR 
ſam eingedrungen war in das Kinderzimmer be 
gab, we Ghent mit ſeinen Gaeſchwiſtern tier Er 
durchſuchte das Kinderzimmer erft nach Gelb und ver 
ſchwänd dann mir dem Knaben. Auf einen zurückge⸗ 
laſſenen Zettel verlangt er für die Rückgabe des Kinde! 
28 000 Dollar Löſegeld. „ 

Oowohl Dr. Mattſon den Entführern ſeiſtes Sch⸗ 
nes 28 000 Dollar übergeben ließ, ließen die Verbrecher 
von ſich bisher nichts hören. Die Blätter ſprechen die 
Befürchtung ans, daß der Sohn des Millionärs vielleich, 
nicht mehr am Leben iſt. 


, — | 
Brandſtiſter und Verſicherungsbetrüger. 

Aus Neuhork wird gemeldet: Bei der Verhaftung 
von drei namentlich nicht bekannten Perſonen in Jon⸗ 
ford im Staate Neuyorl wurde die ſenſationelle Ent⸗ 
deckung gemacht, daß die Perſonen im Dienſt eines rie ⸗ 
ſenhaſten Fererperſicherungsſchwindel Unternehmer; 
ſtenden. Sie sollen Brandſtiftungen im eleganten Best. 
cheſter⸗Vorortwpiertels pon Neunork, und zwar an priva 
un und anderen Hinern gewerbsmäßig betrieben haben 
Die Brandſtiſter ſtanden im Solde eines regelrechten 


perſchafſte und Brandſtiftungen nach einem beſtimmten 
Schema durchführte, um die Verſiche rungsge ſellſchaften zu 


au van Matten tofgehiffen. 
Aus Belgrad wird gemeldet: Als in der Silseften 
nacht der Arbeiter Kraſie mit feiner Frau und feinem 


rückgelaſſen hatten, von Ratten überfallen und als die 


Artiſten⸗Nataſtrophe 
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Loder Tageschronil. 


Blutiges Drama in Choſnn. 


Pisa erſchießt ihren Belauetten und e ſich 


1 lebensgefährlich. 
. In Hauſe Mazurſta 6 kam es geſtern zu einem lu 
hen Drama. In die Wohnung des hier wohnhaften 
Poliziſten Bronijlam Gusztan kam geſtern früh deſſen 
Vekannter Tadeusz Nowicki, 43 Jahre alt, wohnhaft 
Nalczewſtiſtraße 75. Die Frau des Polizisten, die 28 
Jahre alte Wiktorja Gusztan, war zu dieſer Zeit allein 
zu Hauſe. 
vorgefallen war, iſt nicht bekannt, es heißt nur, daß No⸗ 
wieli angeheitert geweſen ſein ſoll. Plötzlich ertänten 
der Wohnung mehrere Schüſse Als Hauseinwahner 
in die Wohnung eindrangen, fanden ſie beide, die Frau 
und den Mann, am Boden liegend vor. Es ſtellte ſich 
leraus, daß Nowicki durch zwei Schüſſe in das Herz und 
in die Bruſt auf der Stelle getötet wurde, während die 
Frau eine ſchwere Schußwunde am Herzen aufzuweiſe 
falle. Die Schüſſe wurden von der Polfziſtenfrau abge⸗ 
fert die erſt auf den Beſucher zwei Schüffe abfenerte 
und ſich dann ſelber eine Kugel in die Bruſt ſchoß. Die 
Fort herbeigerufene Rettungsbereitſchaft überführte die 
rperletzte Frau ins Krankenhaus, während die 
5 des Nowicki ins Proſektorium geſchafft wurde. 


Blutiger Abſchluß eines Zechgelages. 

In der Bierhalle der Barbara Lewanſla, Rzgoroſka⸗ 
Iraße 109, lam es zwiſchen dem Beſitzer dieſes Hauſes, 
dem 66jährigen Walenty Kowalczyk, und dem 33 jährige 
Antoni Nowicki, wohnhaft Rzgowſka 105, 1 50 dem Ge⸗ 

nuß einer entſprechenden Menge Schnaps einem 
Streit. Nowacki ergriff hierbei ein Sudmoffer und 
ſchlug damit auf Kowalczyk ein, der ernſtliche Verlatzun⸗ 
gen am Kopf und an den Händen davontrug. Beide 
wurden nach dem Polizeilommiſſariat gebracht, wohin 
auch die Rettungsbereitſchaft gerufen wurde, die Kowal⸗ 
ct: Hilfe erwies. Nowacki wurde von der Ba in 
0 3 A 
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wi ſchen Buffern zermalmt. 


* En schrecklicher Unfall ereignete ſich auf dem Elſen 
eis der Firma „Wengloblok“ in der Zagajn'kowa⸗ 
e 43. Hier war der 66 Jahre alte Arbeiter Joſef 
Mepecki, wohnhaft Brzezinſka 86, zuſammen mit eini⸗ 
eu anderen Arbeitern damit beſchäftigt, Eiſenbahnwag⸗ 
dens 1 Dabei geriet er zwiſchen die Puffer 
zweier Waggons, die ihm die Bruſt zermalmten. 
un kamen ihm ſofort zu Hilfe und alarmierten 
ie Rettungsbereitſchaft, doch Ta Ra noch vor 
Eintreffen des Arztes. . 
Bel Selbſtmordverſuche. 

In der Wohnung ihrer Eltern demelnh⸗ 25 frank 
die 20 Jahre alte Henryka Miſiaczek in ſelbſtmörderiſcher 
Abſi bſicht Eſſigeſſenz. Die Lebensmüde wurde von der 

ittungsbereitſchaft in ernſtlichem Zuſtande ins Kran⸗ 
Fe geſchafft. Die Urſache der Verzweiflungstat iſt 
kummer. — Der in Rolicie, Piaſki 49, wohnhafte 

Reicher Eugenjusz Zubert, 24 Jahre alt, cho ſich ge⸗ 
ar in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Kugel in die Bruſt 

r trug eine ſchwere Verletzung davon und wurde in 
bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus überführt Die 
roche ſind Familierſtreitigleiten N 
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vetrüger in der Rolle . Arstes. 


5 Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich der 27jäh⸗ 
rige Joſef Stawinſki, ein wögen verſchiedener Berrũ⸗ 
Freien bereits vorbeſtrafter Mann, wegen eines neuen 
etrug3 zu verantworten. Letztens nahm Stawinſti im 
auſe Brzezinſta 33 Wohnung und gab ſich als ee 
aliſt für Kräuterheilung aus. Es fanden ſich auch ver 
iebene. leichtgläubige Menſchen ein, die dem Betrüger 
die „Heilung“ größere Geldſummen ausfolgten. Se 
ahlte ihm ein gewiſſer Bolejlam Wisniewſki 40 Zloty, 
dn Macjon 30 Zloty, Joſef Marek 60 Zloty, An⸗ 
Mi, Barczewſti 40 Zloty uſw. Stawinſki, der ſich ſei⸗ 
nen Patienten gegenüber als Arzt ausgab, erklärte ſich 
Bereit, vermittels ſeines „Wunderkrautes“ alle Leiden 
Be Die Unterſuchung der Kranken nahm Staw'n⸗ 

1 bermittels eines Vergrößerungsglaſes und einer elek 
leichen Taſchenlampe vor. Die von ihm erhobene Hei⸗ 
Br betrug durchschnittlich 20 bis 60 Zloty, wo⸗ 

er den Kranken auch von ſeinen „Heilkräutern“ etwas 

berabreichte. Das Ergebnis dieſer „Heilung“ blieb aber 
in der Regel aus, vielfach wurden die Heilung ſuchenden 
erſonen nach dem Gen u dieſer Kräuter aber nur Koch 
mehr krank. Es . kußer ia der Polizei K gen ge⸗ 
gen Stawinſki ein, der ſchließlich 
ung gezogen wurde. 5 pande jest vom Bogiefeger t 

Pr: Gefängnis und 5 5 Jahren Ehrperluſt der⸗ 
il f 
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Ein Jahr Gefängnis für eine Zuhälterin. 
Das Lodzer Bezirksgericht verhandelte geſtern hin⸗ 
er bree Türen gegen die 30jährige Irida 
kowfka, die angeklagt war, in ihrer Wohnung an der 
Wee 77 Freudenmädchen Unterſch cup, aewähr! 


Was zwiſchen der Frau und dem Beſucher 


Seine 


Vor der 15. Jahresfeier der DS Ap 


eee 
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Zwecks Vorbereitung der Feier des 15 jährigen Beſtehens 


der DS Ap., Bezirk 


Mittelpolen. 


finden nachſtehende 


Mitaliederverſammlungen 


in den Ortsgruppen ſtatt: 


Roh Aer Petrikauer 109, am 10. Januar 1937 
10 Uhr vormittags 
Referenten: Gen. Kociolek und Kummert 

Lobz⸗Süd, Lomzunſka 14, am 10. Januar ER 
10: Uhr vormittags i 
Referent: Gen. E. Zerbe 

Lodz⸗Nord, Urzendnieza 18, am 17. Januar 1037 
10 Uhr vormittags 
Referent: Gen. Kociolet 


und davon Nutzen gezogen zu haben. Die Zuhäſterin 
wurde zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. 


Der Liirowili-Brozeh vor dem Ende. 


Der ſeit einigen Wochen andauernde Prozeß gegen 
die Eheleute Litrow ei wegen fälſchlicher Beſchuldig.aig 
des Rechtsanwalts Wojciech Miſſala nähert fi o reits 
ſeinem Ende. Während der geſtrigen Verhandlung ins 
ten Sachverſtändige dec Kottonbranche in Sachen ber 
von der Firma während des Konkurſes erzielten Nein⸗ 
verdienſtes 43. Der Prozeß wurde darauf auf Heute 
vertagt. Heute wird wahrſcheinlich das Gerichten ah⸗ 
ren abgeſchloſſen werden. 


Tomaſchom. Einbrecher in der Sozial 
verficherung ganſtalt. In der Nacht zum 4 
Januar drangen Einbrecher in das Lokal der Soziı.ver- 
ſicherungsanſtalt in Tomaſchow, Teklaſtraße 6, ein. Sie 
durch uchten alle Schubladen, fanden aber nur insgeſamt 
eiwa 100 Zloty, die fie an ſich nahmen und flüchteten. 


Zu bemerken iſt, daß in die Sozialverſicherungsanſtalt 


in Tomaſchow bereits zum drittenmal eingebrochen 
wurde. 
Der r Nh Kachtbienlt in den Apotheten. 


Kon i Ska, Plat Koscielny 8: Charemza, Pomorſta 
Nr. 12; Wagner i Ska, Petrikauer 67, Zajonczkiewiez, 
i Ska, Zerom liego 37; Gorczyeli, Przejazd 59, Epſtein. 
Petrikauer 225: Szymanſtli, Przendzalniana 75. 


Rus sn! 


Chriſtbaumfeſt des NGB „Danysz“. 

Unter den wenigen Feſtperanſtaltern 
abend und Sonntag befand ſich auch der Geſangverein 
„Danysz“. Das von dieſem Verein am Sonntag ver⸗ 
anſtaltete Chriſtbaumfeſt hatte einen ſchönen Verlauf. 
In den Räumlichkeiten des Turnvereins „Kraft“ herrſchte 


vom Sonn⸗ 


reges Leben, beſonders unter der Kinderſchar, die am 
Knecht Ruprecht und an den zahlreichen, im Kerzen⸗ 


glanze prangenden Weihnachtsbäumen ihre große Freude 


batten. Natürlich übertrug ſich dieſe Freude und Stim⸗ 
mung auf die älteren Feſtbeſucher. Viel Hallo und 
Ueberraſchungen löſte die werwolle Pfandlotterie aus, 


wobei jedes Los gewann. 
Den Vortragsteil eröffnete die kleine Irene Obder⸗ 
länder mit dem wirklich ſchön geſprochenen Gedicht „Der 
heilige Abend“, dafür viel Applaus erntend. Der Chor 
ſang dann „Stille Nacht“ und „Hymne an die Nacht“ 
von Lu. v. Beethoven. 
Eine kurze Begrüßungsanſprache hielt dann das 
Vorſtandsmitglied Herr Stenzel, hierbei auch den Feſt⸗ 
gäſten ein beſſeres neues Jahr wünſchend. Die Kinder 
ſagtn dann vor Knecht Ruprecht ihre Gedichte auf. 
Manche nahmen ſich dabei ganz drollig aus. Dafür be⸗ 
kamen ſie dom bärtigen Alten pralle Weihnachtstaten, 
umd von Präſes Julius Neumann (privater Weihn achks⸗ 
mann) Leckerbiſſen. 
Es wurden dann noch⸗ zwei Lieder vom Chor vorge⸗ 
tragen, und zwar: „Sandmännchen“ von Adolf Zander 
und „Liebesentzücken“ von Martin Gebhardt. Der Chor 
unter Prof. Soſulas Leitung bewies durch ſeine dedie⸗ 
dene Vortragsart, daß er auf der Höhe ſteht. Beſonders 
gut wurden die „Hymne an die Nacht“ und „Sandmänn⸗ 
chen“ vorgetragen. 
Den Abſchſaiß des Programms bildete das Volks⸗ 
ſtück in einem Aufzug von Paul Malek. Die Rollen bes 


ſtritten Br. Bartel (Berd. Traugott — Schuhmrcher), 
Frl. G. Maib (deſſen Frau), P. Kolander (Lehrjungeh, 
und A. Wegner (Brown — Traugotts Bruder). Lebens⸗ 
echt ſpielte ſeine Rolle Bartel, während Kolander, ein 
unverbeſſerlicher Schwerennöter, als Schuſterſunge 
auftrat. 8 

Nach dem Programm folgte Tanz und Unterhaltung 


bis in die ſpäte Nacht hinein. —d. r. 


Lodz ⸗Oſt, „Uriendnign 13, am 17 
10 Uhr vormittags 
Referent: Gen. Kociolek n 

Konſtantunow im Parteilokal am 17. Junugr r. 
10 Uhr vormittags - he . 
Referent: Gen. Zinfer 2 8 
eee Gorna 36, am 16. Januar 1937 
Uhr abends 
Reſerent: Gen. E. Zerbe 


Januar 1937 


Ab morgen 


beginnen wir mit dem Abdruck 
eines neuen 


ſpannenden Romans, 


der unſeres Erachtens nach 
allen unſeren Leſerinnen und 
Leſern gefallen dürfte. 


Vom Büchertiſch. 

Der Untergang von Irag. ut 
„Prelude in Prague“ von S. Fowler Wrigh: 68855 
Pariſer Verlag Edition du Correfour auch in deut 9582 
Bearbeitung herausgegeben) hat bei ſeinem Erccheinen 
einen in der Geſchichte der engliſchen Romanliteraiur 
ziemlich beiſpielloſen Sturm der öffentlichen Meinung 
ausgelöſt. Ein Londoner Journalist nannte das Buch: 
„eine literariche Bombe, in das Lager unnjerer Politiker 
geſchleudert, um ſie endlich aus ihrer tödlichen Lethargie 
zu erwecken.“ Dieſe ungewöhnliche Wirkung erklärt fich 
eur dem beſonderen Charakter des Romans, der zwar in 
der Zukunft ſpielt, aber durchaus keine Utopie darſtelll. 
Der Autor hat lediglich, mit ſtrengſter logischer Präzt⸗ 
ſton ‚Die Konſequenzen aufgezeigt, denen die heillos zer⸗ 
jchrene Politik der europäiihen Mächte entgegentreihe. 
Dem fait accompli der Rheinlandbeſetzung find die 
Annexion Oeſterreichs, der Tod des Völkerbundes ge⸗ 
folgt; nun kommt, als nächſte Etappe, die Zerſtörung 
Prags, die Annexion der Rh nebſt 9 85 
ultimativen Forderung an England, das Geſcheh hene 
ſanktionieren. Worauf der Premierminiſter des brit icke n 
Weltreichs, Mr. Bewdtey, im Kabinettsrat melanchaliſe 
erklärt: „Wir haben es zugelaſſe n, daß ein ee er im 
een Europas , ſich etablierte und haben 3. von 1 55 
törichten Hoffnung genährt, es werde ſich Be . 
mus bekehren. Jetzt iſt es zu ſpät . . 
Die Dichtung ſetzt genau in dem Augenblick ein, in 
dem die Politiler „zu ſpät“ ſagen. Eine apokalyrtiche 
Viſion der nächſten Zulunf t, durch das Fernrohr der Lo⸗ 
gil geſehen. Selbſt die. Menſch en des N ſind nicht 
erfunden: jeder Zeitungs leſer kennt die Urbil der von Mr. 
Vewley, Mr. Llody⸗Dapids und der anderen führenden 
Reriönlichfeiten der Vorkriegszeit von 1936. (Deutſche 
Bearbeitung von A. Köſtler.) 


Eine beſondere Ueberraſchung für die Damenwelt it 
das Dezemberheft der „Wiener Pundachet der befanit- 
ten Monatsſchrift für Nadelkunſt, denn es bringt eine 
Fülle prachtvoller Vorlagen; wir finden elegante Garni⸗ 
turen in ſchwarz⸗ weiß geſtickt, Decken zum Häkeln wind 
Netzen, jolche in Kreuzſtich in Aufnäharbeit (für ein Kin⸗ 
e mit heraldiſchem Miſter, ; hene Kiſſen in 


Gobelin, ® Nachthemden für junge Damen, Strickmodelle 
für Jacken, Weſten, Pullover, Mantel uw. Dieſes De⸗ 
zemberheft iſt auch einzeln durch alle Buchhandir ngen 


Wien = 


Wie 


Poſtz ufendrin; 


oder ditelt beim Verlage (Elsbeth Steinkrauß) 
Schloßg. 21 erhältlich. Preis mit freier 
Zloty 2.— N 

Wollen Sie etwas wirklich Praktiſches? 
fen Sie ſich Dr. Alois Fischers Geogr. ſtat. Handbüchlei in 
1936, Preis Zl. 2.40. finden At dem handſame n 
Buch die neuesten Angaben über alle Staaten und Kolo⸗ 
nialgebiete der. Erde (Hesiermgegen — Staatsober⸗ 
haupt — Größe — Einwohnerzahl! — wichtige Orte 
Währung — Produkte und Außenhandel), ferner über 
die Erdoberfläche, anthropologiſche Verhältniſſe, Völker, 
Sprachen, Religionen uſw. Jedermann braucht das notte, 
ſorgfältig gearbeitete Werk, insbeſondere Lehrer und 
Schüler der verſchiedenſten Bildungsanſtalten. können 
ſeiner nicht entraten — es ſei beſtens empfohlen 


Dann kau⸗ 


Sie 


Kr. 5 kung Der ag den 3. 


N Aus der Wojewodſchaft Schl. f 


men denn - 


in dem Penſionat „Arca“ bedienſtet iſt, waren N zwe 
funnge Burſchen aus Willowic verliebt. Am Silositer: 


— — 


* 


— 
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Zuſammentritt des Schleſiſchen Sejm 
Mitte Jannar. 


Wie aus Kreiſen der Sanatjaabgeordneten mitge⸗ 
teilt wird, tritt der Schleſiſche Sejm zu feiner erſten 
Sitzung nach den Weihnachtsferien etwa Mitte Jangar 
zuſammen, um das Expoeſe des Wojewoden Dr. Bra⸗ 
zynſki zur Budgetbegründung entgegenzunehmen. Wie 
es heißt, haben die Gewerkſchaftsabgeordneten längere 


Referate vorbereitet, um zur Wirtſchaftskriſe und Ar⸗ 


beitsloſigkeit Stellung zu nehmen, insbeſondere zur 
„Winterhilfe“, die in jeder Hinſicht als unzulänglich br 
zeichnet wird. Außerdem ſind über die Winterhilfe ver⸗ 
ſchiedene Gerüchte im Umlauf, die man „aufklären“ will. 


Chorzower Magiſtratsbeamter 
nahm Beſtechungen an. 

Als ſeinerzeit durch die Preſſe die Mitteilung ging, 
daß gewiſſe Beamie in der Wohnungsabteilung des Cho⸗ 
rzower Magiſtrats Zuwendungen zugänglich find, wurde 
dieſe Nachricht ſcharf verurteilt und als unrichtig erklärt, 
obgleich gerade kurz vorher ein anderer Beamter wegen 
Unterſchlagungen von Steuergeldern gerichtlich verur⸗ 
teilt wurde, wobei feſtgeſtellt worden iſt, daß die Ron: 
trolle im Chorzower Magiſtrat unzulänglich iſt und, wie 
der Angeklagte behauptete, jeder zur Kaffe Zutritt hatte. 
Wie nun aus Gerichtstreiſen bekannt wird, iſt dieſer 
Tage der Anklageakt gegen den Leiter des Wohnungz⸗ 
amtes in Chorzow Jꝛézkowſki fertiggeſtellt worden. Dies 
ſem wird zur Laſt gelegt, daß er von einer geeuſſen 
Hanna Römer 200 Zieiy erhalten hat, damit er eine 
Verfügung des Magſſtrats betreffend Wohnungszuwei⸗ 
fung in ihrem Haufe rückgängig mache. Jaszkowſki war 
in Urlaub und ſein Stellvertreter, der von dieſer Ab⸗ 
machung nichts wußte, ließ die erſte Wohnungszinneiſung, 
beſtehen. Die Römer erſchien daher im Wohnungsamt 
und die Angelegenheit kam ins Rollen. N 5 

Es iſt doch bemerkenswert, daß gerade in Choczod 
wo der Stadtpräſident Sejmmarſchall it, und in Kalto⸗ 
witz, wo der Stadtpräſident Kozur Seſmabgeordneter iſt, 
die meiſten Affären zu verzeichnen ſind, die, ſagen wir 
einmal milde, ſchon zunt Himmel ſtinken. Die H. een 
Stad präsidenten ſind eben anderweitig zu ſehr becch⸗t⸗ 
tigt und ihr eigener Laden geht ſchief. Wann weeden 
die Sanatoren einmal ihre eigenen Inſtitente ſanieren? 


Der Mord von Koſtuchng. 


In der Nacht zum Neujahr fanden Paſſanten auf 
dem Wege von Piotrowice nach Koſtuchna einen jungen 
Mann liegen, der mehrere Meſſerſtiche aufzuweiſen hatte 
und außerdem zahlreiche Verletzungen. Die nähere Un⸗ 
terſuchung ergab, daß es ſich um den 25ährigen Teofi! 
Chwallel aus Koſtuchna handelt, den man ins Kuapp⸗ 
ſchaftslazarett nach Nikolai überführte, wo er im Verla: 
des Neufahrs verſtarb. Die Tat konnte zunächſt nicht 
aufgeklärt werden, da Chwallek ſelbſt keinerlei Angaben 


zerſon aufgefunden, die pofer ing Spitet atertährt wir- 
de. Die n 


vu e nähere erfuchungen ergaben, daß 
es ſich um den Arbelter Pe von der Kosciuszliſtraße 
handelt, der nach der Silpeſterfeler nach Harfe ging, dann 
aber auf die Straßenbahnſchienen hinfiel und ſo von der 
Straßenbahn überfahren wurde. An ſeinem Aufkommen 
wird gezweffelt. 3 N a 


| Lebensmüde. „ 
In feiner Wohnung, Schwarzwaldſtraße in Schwren⸗ 
tochlowiß, wrde am Neufahrstage der Bergmann Ro⸗ 
bert K. ethängt aufgefunden. Die Ursachen dez Selbſt⸗ 


mordes werden auf wirtſchaftliche Schwierigleiten zurück⸗ 


geführt. K. war erſt 41 Jahre alt und ledig. i 
Teppiche, Läufer, Gardinen 
TEPPICH - MENCZEL Sr 


a Opfer des Berufs, > 
Der 16jährige Elektrolehrling Felix Maciejek aus 
Goczalkowice wollte am Silveſterabend auf der Eisbahn 
in Goczalkowioe eine Lampe inſtallieren. Als ſich M. auf 


einer hohen Leiter an einem der Strommaſten befand, 


rutſchte die Leiter aus und M. fiel zu Boden, wobei er fo 
ſchwere Verletzungen erlitt, daß er ins Pleſſer Kranlen⸗ 
haus überführt werden mußte. s 


Dem Gerichts vollzieher zunorges vuuren. 

en größerer Steuer rückſtände hat das Sientiano⸗ 
witzer Finanzamt dem Kaufmann David Pinkus in Sie 
mianowitz Warenbeſtände im Werte von etwa 10 000 
Zloty gerichtlich beſchlagnahmen laſſen. Die Waren 
ſollten Ende Dezember verſteigert werden. Der Kauf⸗ 
mann bereitete dem Gerſchtsvollzieher aber eine Ueber⸗ 
raſchung, denn als dieſer zur Verſteigerung erschien, mas 
ren die Maren fort. Pinfus hatte fie teils weggeichafft, 
teils auch weit un er Preis verlauft. und er ſelbſt zog «3 
vor, zu verſhwinden. Belannten erzählte er, daß ihn das 
Finanzamt zu hoch eingeſchätzt habe und er ohnehin 
ſchon früher wiel Steuern geleiſtet habe. 


Nitgliederverſammlung der dsp 
don GEBR. 


Am Sonneng, dem 10. Januar, nachmittags 3.30 


Uhr, findet im Lal „Zgeda“, Kattowitz, Szopega 8, 
unſere Mitglied⸗: arfammlung ſtatt, in der Genoſſe Kos 
woll Wer 8e ema „1837, das Jahr der Entſchei⸗ 
gung“ ſprechen d. Die Genoſſen und Genoſſianen 
werden gebeten. dkzlich und zahlreich zu erſcheinen. 


Silveſternacht verhältnismäßig ruhig. 
einem Fall mußte die Polizei intervenieren, wo ſie den 


abend lam einer der Burſchen, der 23 Jahre alte Anton 
Niliel, zu dem Mädchen und ſaß bei br in der Küche. 
Bald dawauf erſchien auch der zweite Burſche, der 22 
Jahre alte Fleiſchergeſelle Michael Wienczel. Er ber 
merkte hierbei, daß das Mädchen ſeinem Rivalen meht 
zugeneigt ſein dürfte als ihm. Seine Eiferſucht trien 
ihn nach Hauſe, wo er ein Fleiſchermeſſer zu ſich ſteckte, 
um bald darauf wieder in der Küche des Dienſtmädchens 
zu erſcheinen. Hier ſtürzte er ſich auf ſeinen Ripalen 
und verſetzte ihm mehrere Meſſerſtiche in die Bruſt, wo⸗ 
rauf dieſer noch die Flucht ergreifen wollte, aber blut⸗ 


überſtrömt zuſammenbrach und bald darnach ſtarb. Die 


Polizei wurde verſtändigt. Der Mörder ſtellte ſich ſelbſt 
der Polizei. Er werde verhaftet und in des Bliaſaer 
Gexichtsgefängnis eingeliefert. 


Rückgang der Scharlacher krankungen. In den letzten 
zwei Wochen iſt im Bereich der Stadt Bielitz nur ein 


Ball von Scharlacherkrankung zu verzeichnen geweſen. 
Derzeit kann man alſo von einer Ausbreitung der Krank 


heit, wie ſie in den letzten Monaten aufgetreten war, 
nicht mehr ſprechen. 03 

Eine ruhige Silveſternacht. In Bielitz verlief die 
Lediglich in 


Fiodor Zuberiow, einen Ruſſen, wegen öffentlicher Ruge 
ſtörung feſtnehmen mußte. Dieſer zog jedoch einen Eiſen⸗ 
ſtab, welchen er bei ſich trug, und bedrohte damit die 
Wachleute. Er wurde in das Polizeiarreſt eingeliefert. - 


vertähser TE PIC IHE 


„FALALEUM' 
50 Gr. i m’ 


Deuiſches Theater in Bielitz. 
„Zwangseinquartierumg “. 
Schwank von Arnold und Bach. 


Von einer Silveſtervorſtellung verlangt man, daß 
ſie in erſter Linie Lachen auslöſt und man iſt nicht ängſt⸗ 
lich darauf bedacht, ob dies auf beſonders ſeine Art er⸗ 
zielt wird, oder ob auch mit gröberem Geſchütz geſchoſſen 
wird. Die Zwangseinquartierung iſt in ihren 
Vorausſetzungen heute etwas veraltet, auch die Perſi⸗ 
rhlierung eines ſozialen Problems iſt mit viel Uebertrei⸗ 
bung und wenig Geiſteasaufwand vollzogen, aber das 
Stück iſt trotzdem ſehr luſtig und im zweiten Akte gibt 
es Lachſalde auf Lachſalve. Im Zentrum der luſtigen 
Ereigniſſe ſteht der „Schwalbe“ Werner Hammers, das 
Opfer einer liſtigen Intrigue welche den Schutzwall ſei⸗ 
ner phildophiſchen Lebensanſchauung ins Wanken bringt 


Die geistige Urheberin dieſer Intrigue, eine paprikage · 


füllte umgariſche Geigerin, wind von Hilde Manz dir⸗ 
tuds bargeſtellt. We fie den alten Herrn einzuwickeln 
verſteht und wie fabelhaft fie den ungariſchen Akzen: trifft 
dess iſt ebenſo komiſch und herzerquickend wie das Auf⸗ 
dämmern der Erkenntnis in dem von vielerlei Ereigniſſen 
umnebelten Hirn des alten Schwalbe. Neben dieſen fins 


mehr machen konnte. Wie nun die Polizei mitteilt, be⸗ | Eingeführte E den Zutritk. Mitgliedsbuch lagzti⸗ 
gab ſich Chwallek anläßlich der Silpeſterfeier nach dem mickt. N 5 e t 
nahen Piotrowice, wo er mit einigen gleichaltrigen Was | 


Ernſt Rychling und Fr. Pohl mit größtem Erfolg am 
Werke und wiſſen ein durch ſoziale Reformationsbeſtre⸗ 
bungen aarfgeſtarheltes Dienerpaar ſehr brollig vorzu⸗ 


nn 
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maroden zuſammentraf, wo eifrig dem Bier und Schnaps 


zugeſprochen wurde. Gegen Mitternacht gerieten die 
Säfte in Streit und Chwallek begab ſich heim. Angebd⸗ 
lich ſollen ihm die Zechlumpanen Paul Knop, Joſef Seichy 
und Anton Gorsl aus Piotrowice den Weg verſperr. 
haben und es kam zu Auseinanderſetzungen, wobei Knop 
dem Chwallek einige Meſſerſtiche perſetzte, die beiden an⸗ 
deren ihn mit Stöden traftierten und dann auf dem Wege 
liegen ließen. Die Meſſerſtiche wirlten tödlich. Die Po⸗ 
lizei verhaftete nun die Genannben, von denen Knop ins 
Gefängnis überführt wurde. während ſich Suchy und 
Gorol in Freiheit befinden. 


Vielit Biala u. umgebung. 

Der Magie. der Stadt Bielitz fordert alle Ki 
beſitzer und Ver: er auf, bis ſpäteſtens 8 Jänner d. J. 
im Magiſtrat (3. mer 29) die Wohnungzliſten (Mie⸗ 
terlien) abzuho! . bie auf Grund der ſtaatlichen Ein 
kommenſteuer vo: ſchrieben werden. Die ausgefüſl en 
Liſten müſſen dan 615 zum 15. Jänner auf dem Bie, 
lizer Steueramt bin ſerlegt werden. 


ſtellen. Das appetitliche Haustöchterchen don Nenee 
Zartos und der ſiegesſichere Drs Hellwig Forers gaben 
ein gutes Duett ab und Fred Manker ſowie Ernſt Lehn⸗ 
dorf boten ebenfalls ihr Beſtes. In kleineren Epiſoden⸗ 
rellen gefielen Ellen Garden und Ludwig Soewy. 

Die Solodarbietungen von Emmy Heyn, Charlotte 
Karin ſowie Heinr. Gaßner fanden ebenfalls freundlichſte 
Aufnahme durch das in Silveſterlaune befindliche Pu⸗ 
blilum. a H. R. 

i Theaterſpielylan. | 

Dienstag, den 5. Januar, in Serie gelb „Die Hei 
kehr des Mathias Bruck“. 


—ů— 


Mittwoch, den 6. Januar, nachmittags, „Zwangs⸗ 
einquartierung“ bei halben Eintrittspreiſen. | 
Mittwoch, den 6. Jannor, in Serie blau „Die Heim⸗ | 
kahr des Mathias Bruck“. | 
Freitag, den 8. Jannar, in Serie rot „Die Heimlehr 
der Mathias Bruck“. 
Unterricht ber polniſchen Sprache für Arbeiterkinder. N 
Ter Nuſikunterricht im Perein der Arbeiter⸗Kindei⸗ 
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visite: ini cen Linh z. 


Am Silpeſtete! md ereignete ſich enweit der Reſtau⸗ 
ration Löſchner an er Zennerberſtraß: ein Verkehrs 
unfall, welchem die are alte Haling Sikera zam 
Opfer fiel. Das Lind ier gegen 5.30 Uhr abends nher 
die Straße, überhörte bel die Signale eines Perſonen⸗ 
autos ſo daß es vor: lute zu Boden geſtoßen wur: 
Das Kind fiel fo unit lich an den Randſtein des Geh, 
ſteiges, daß es einen Bich der Schzdeldocke erlitt. Der 
Chauffeur des Autos Vialon, überführte das Mädchen 


Die Nybnlter Fahrrabmarber gefteit. 


Seit längerer Zeit wurden der Ry niker Polizei 
Anzeigen gemacht, daß dieſem ader jenem Bürger Fahr⸗ 
räder entwendet wurden, ohne daß man den Dieben auf 
die Spur kommen konnte. Rybnik hat eine große Image 
tung und die Bevölkerung lommt meiſt auf Fahrrädern 
nach der Stadt. Alle Ermittlungen, der Diebe habhaft 
zu werden, blieben use den bis es dieſer Tage gelang, 
einen gewiſſen Johann Orzubel aus Konczycze bei Te ⸗ 
ſchen und einen gewiſſen Smolka aus Loslau zu verhaf⸗ 
ten, die in dringendem Verdacht ſtehen, zahlreiche Fahr⸗ 
raddiebſtähle begangen zu haben. Die Ermittlungen 
waren bisher inſoſern erfolgreich, als ſechs Diebſtäßle den 
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ar IR 105 . RE 1 freunde iſt bereits in vollem Gange, jedoch werden für 
in das Bieliger Spin. Ale ärztliche Hilfe war aber | denſelben noch Kinder aufgenommen. In feiner lezten 
vergeblich und das Kind ſtarb noch am ſelden Lens. Sißung hat der Vereinsvorſtand beſchloſſen, neben em 
Nach den Erhebung:: Polizei trifft den Chauffeur Muſituntarricht auch den für deutſche Arbeiterkinder je 


— 


8 Genannten bereits nachgewieſen werden können. Beide 125 kes ag kein Schal | } 5 Arbeiierkinder 

5 — 75 Sa dem . jacke Sie an dieſem tragiſchen all leine Schald. notwendigen Unterricht der volniſchen Sprache einzuſfüh⸗ 
haben bereits eine reiche Vergangenheit ſtrafrechtlicher i D a BR, 
Natur hinter ſich. “ a dee a ' u Anmeldungen der Kinder, ſowohl für den Muſtkan⸗ 

} ferfucht: töte elwen Dient hn, Su a au 5 den polniſchen . ren 10 : 

| ‚etferpuht t eh dantag und Donnerstag von 5 bi hr abends im 

0 Bon der Straßenahn Biexfahene. Ir Biſtent spielte ſich in der Silpeſternacht "eine Vereinslol ale im Arbalterheim erfolgen. Arbeiter, nice 

0 In den Morgenſtunden den 1. Januar wurde auß Elſeriachtsttagzdie ab, bei welcher ein junger Man aus die (Plegenzeit der Ausbildung eurer Kinder 19 
der Bytemſta in Ehorgont eine ſchmerutrlante Mannd- | jet Leben an wißt In ein -Witerfentätchen, welches] werdet Mliglieder des Vereins Arbetterfinderfremmde. 


Fe 


21 Millionen Zloty Brandſchaden. 


Sonntag früh entſtand in der Lederfabrik „Salus 
in Rybnil Feuer, das ſehr großen Umfang annahm. Die 


ein Teil der Warenvorräte konnte gerettet werden. Der 
entſtandene Brandſchaden beläuft ſich auf faſt 2 Millionen 
Joty. Das Fuer iſt wahrſcheinlich durch Kurzſchluß im 
celeltriſchen Kompreſſor entſtanden. Während der Ret⸗ 
tungsaktion trug ein Feuerwehrmann eine Rauchvergif⸗ 
ung davon. 100 Arbeiter wurden arbeitslos. 


Sport. 

1 Zum Boxkampf Polen — Norwegen. 

Der Boxländerkampf Polen — Norwegen, ber am 
7. Januar in Poſen ſtattfindet, wird für Polen das 28. 
miernationale Ländertrefſen fein. Von den bisher aus ⸗ 
getragenen 27 Kämpfen hat Polen 11 gewonnen, 10 ver⸗ 
| en und 6 remis geſtaltet. Das Punkteverhältnis lau⸗ 
el zuungunſten Polens mit 217:215. Von den folni⸗ 
ſchen Boxern kämpften in Ländertreffen Maſchrzyeki 13⸗ 
mal, Chmielewlſi und Forlanſak 11, Arſki 10, Sewery⸗ 
mal und Sipinfki 9, Rokhole, Kajnar und Gorny 7. 


Die Bostreſſen um den Landeck Polal. 


Wie ſchon berichtet, kommen morgen zwei Treſſen 
dim den Landeck⸗Pokal zum Austrag. Das erſte finde: in 
Lodz im Saale der Philharmonie um 11.30 Uhr ſtatt 
und wird von den Mannſchaften Ip und Wim be⸗ 

ſtritten werden, das zweite dagegen in Pabianite im 
Saale des Städtiſchen Kinos um 11 Uhr. Hier werden 
ſch der Lodzer Sokol und der Pabianicer Sportllub 
Kruſcheender gegenüberſtehen. 


Radio⸗ Programm. 


44 Mittwoch, den 6. Januar 1937. 
Varſchau⸗Lodz. a AT: 
8 Gottesdienit 12:03 Konzert 1430 Härfpiel 15 
1000 Takte Muftt 16.30 Plauderei 18.45 Märſche und 
Lieder 18 Franzöſiſche Muſik 19.20 Sport 19.45 
Das Leben der Stadt Lodz 20 Schallpl. 21 Erzäz⸗ 
lungen über Chopin 21.45 Krippenlieder 22.15 Tanz⸗ 


Kattowitz. | 

14 Schallpl. 19.35 Konzert 20.05 Sosnemwieer Sen ⸗ 

dung. 
Königs en. 


dönigswuſterhauf 
6.30 Frühlenzert 10.30 Kindergarten 12 Konzert 14 
Allerlei 16 Konzert 19 Guten Abend, lieber Hörer 
20.10 Bunte Muſit 21.15 Mit frohem Mut ins neue 
Jahr 22.30 Nachtmusik 23 Wir bitten zum Tanz. 


dredlau. 

12 Konzert 14 Aſlerfer 18 Kipberfunr 17 Harrer 
1.) Leiſe klingt eine Melodie 20,45 Stefan Fadinger 
2230 Konzert. 5 R i 
112.55 Konzert 17.30 Konzert 
22.80 Tanzmuſik. 


| die reiche Erbin. 


Roman von Regina Berthold 


4 


19.25 Opernübertragung 


* 


(49. Joriſetzung) 


Sie winkte Wilhelm Specht heran, zog ihn, nachdem 
fe noch einmal des Malers Hand gedrückt, zur Saite. 
Und wenn fie jo manches Mal an ſich und ihrem Tun ge⸗ 
zweifelt, und wenn fie ſich berechnend und kühl geſchol⸗ 
ia, hier wußte fie klar, daß das, was fie vor hatte, 
as und richtig, daß es ihr Glück und das ber anderen 
1 wi IT 
Sie ſchaute dem jungen Manne ins Geſicht und 
chte ihm mit der ihr eigenen freien Bewegung die 
bond. Ahlendorf ließ ſeine Blicke auf ihr ruh 1 
und war vorhin in feiner Bruſt ein Blumengzarden jüßer 
Hofinungen erblüht, jo fühlte er ſich jetzt Hinabgeftärst 
aus allen Hi n . Sie ſpielte wieder mit ihm! Sie 
Lezauberte ihn mit ihrer Holdſeligleit, um ihm gleich 

darauf zu zeigen: Jenen allein liebe ich! 
Ex wandte ſich ab. Jemand ſprach ihn an: er 


hörte es nicht. Er antwortete; er wußte nicht, was, Wie 


kerperlicher Schmerz, der die Sinne ſchwinden läg, fo 
wühlte die neue Enkläuſchung in ihm. 
Mährenddeſſen ſtanden ſich die beiden gegenüber: 
Julia ſtrahlend lächelnd, Wilhelm in tödlicher Verlegen: 
heit nicht wiſſend, wie er beginnen ſollte. Da hörte er 
Julias Stimme. f N 
„Wilhelm, ich muß Ihnen 


machen —“ 
Er unterbrach fie: 
„Ich Ihnen auch. Laſſen Sie mich raden —“ 
rg es geht Sie an und mich, um unſer bei⸗ 


Oh, Sie nehmen mir das Wort aus dem Munde: 
N Kerade darüber wollte ich mit Ihnen ſprechen!“ 
Seien Sie mir nicht böſe, ſeien Sie nicht traurig! 
Kue 


m. ich kann Ihre Frau nicht werden!“ 


eine wichtige Mitteilung 


1 
. 


der 


Sderfabeit in Nybnit niedergebrannt. Fre. 


heute Poſen für alle polniſchen Sender um 22 Uhr 


* 


Delzetng — wrenätsg, ben 8. Nenner bv. 


12.20. Konzert 13.45 Schallpl. 19.80 Oper: Zar Saltan 


die Entw'diung der Radiophonie in Lods 
14136 neue Mabisabemwenten im Jahre 1936. 


Das Jahr 1936 hat eine große Entwicklung des pol 
niſchen Rundfunks gebracht. Dieſe günſtige Enzwſcklung 
des Rundfunks iſt vor allem auch in Lodz zu verzeichnen, 
wobei beſonders der Monat Dezember 1936 eine Harle 
Zunahme der Zahl der Rundfunkabonnenten gebracht: hat. 
Während am 1. Dezember in Lodz 34 204 Radioabon⸗ 
nenten regiſtriert waren, ſtieg disſe Zahl bis Ende des 
Monats auf 37 240; und zwar kamen neu hinzu 3296 
Ahennenten, während 260 abfielen. Zu Beginnn des 
Jahres 1936 betrug die Zahl der Rundfunkabonnenten 
in Lodz 23 101, ſo daß der Zuwachs 14 139, alfo unge 
fähr 60 Prozent beträgt. 


Heute um 20 Uhr peranſtaltet der polniſche Rund ⸗ 
fund ein großes Konzert unter der Parole „Klegiſche Lies 
der und polniſche Tänze“, folglich ein Konzert, das einen 
ausgeſprochen polniſchen Charakter tragen wird. Pol⸗ 
niſche Tänze, wie die Polonaiſe von Oginſki, der Kralo⸗ 
wiak von Noskowſli, die Mazurka von Maszynſki, wer⸗ 
den in geſchickter Weiſe mit den elegiſchen, fo charakteri⸗ 
ſtiſchen Liedern der ſlawiſchen Völker verbunden. An der 
Sendung werden das ſinfoniſche Orcheſter des polniſchen 
Rundfunks unter Leitung des Kapellmeiſters Olgierd 
Straszynſki ſowie die Soliſten Aniela Szleminſla, M. 
Zabejda⸗Sumicli und S. Tawroszewiez tellnehmen. 
Dieſes Konzert wird auch von den zſterreichiſchen Sen⸗ 
dern übernemmen werden. N 


Viele Spüße für einen halben Rubel. 
Dieſen Titel trägt die muſikaliſche Sendung, welche 
5 geben 
wird. Dieſe Sendung wurde von Staniſlaw Waſyleweki 
vorbereitet. Die Rundfunkhörer werden hier eine ganze 
von guter Wite und vortrefflicher Späße zu hören be⸗ 

z a De rn RT ec 


Im Rahmen des Zykluſſes „Der Sport in ben &:äb+ 
ten und Städdchen“ erfolgt heute um 18.10 Uhr ein Vor⸗ 
trag über das ſportliche Leben in Gneſen, den der Re⸗ 
dalteur Wiadyflaw Prytys halten wird. Dieſe ehrmür⸗ 
rige polniſche Stadt kann ſich rühmen, faſt auf allen 
Sportgebieten große Erfolge errungen zu haben. 


Affanm mms enmamanmen n nion gti mn 


RADIO-Lampen. zubehör 
Glühlampen eee 
„FERRO-ELEKTRICUM“ 


Edt, Piotrkowska 123 im Hofe, Tel. 111+69 
Filiale; Zgierska 36, Tel. 111,09 


„Fräulein Julia, ich kann Sie nicht heiraten!“ 

So ſchnell halten die beiden ſich die Laſt von der 
Seele geredet, daß eins auf des anderen Worte kaum ge⸗ 
hört hatte. Jetzt ſchauten fie ſich verdußt an und bra⸗ 
chen, wie auf Kommando, in luſtiges, nicht endenwollen⸗ 
des Lachen aus. . 

„Oh, jo wollen wir ja beide dasſelbe!“ rief Jucia 
aus. „Wilhelm, Sie find ein prächtiger Mench; aber wir 
paſſen doch nicht zuſamman!“ 

„Ganz dasſelbe habe ich gefühlt. Oh, gnäziges 
Fräulein, ich verehre Sie! Ich bin Ihnen fo . 
denn durch Sie und Ihre Hilfe bin ich ein anderer 
Menſch geworden. Aber was ich für Liebe hielt, war 
Bewunderung. Mein Herz trug ſchon lange, mir ſelbſt 
unbewußt, ein anderes Gefühl in ſich, die Liebe zu die⸗ 
ſem Mädchen, meiner ndgeſpielin, Hedwig Peters. 
Verzeihen Sie mir; aber es wäre Verrat, wollte ich 
Ihnen das perſchweigen! Ih ſteze nun tief, tief in 
Ihrer Schuld, und mein eifrigſtes Beſtreben wird es ſein, 
Ihnen in bald wie möglich Ihr Kapital zurückzugeben!“ 

Wilhelm Specht Hatte fein Mädchen an der Hand 
ke und Julia beglückwänſchte fie freundlich 

exzlich. 

„Werden Sie glllcklich mit ihm!“ ſagte fie warm. 
„Wir wollen gute Freunde bleiben. Aber von Schuld 
dürfen Sie nie wieder ſprechen. Was ich getan Habe, 
bereue ich nicht; denn ich habe durch meine Oerzens⸗ 
irrung doch zum Emporſtreben eines begabten Menſchen 
beigetragen. Nun aber habe ich noch eine Aufgabe zu 
exfüllen, einem zweifelnden, bangenden Herzen Ruhe 
und Glück zu bringen“!!! 

Wilhelm küßte danſbar und gerührt Inlias Hand: 
dann legte er 8 Hand auf feinen Mon und führte 
ſie zu der Gruppe fröhlich plaude rnder Menſchen, de ſich 
um das junge Ehepaar verſammelt hatte. Julia aber 

trat auf Ahlendorf zu. 
„So, das wäre geordnet. Nun zu Ihnen, 
e Stimm Hang ſdhmelzend füß. „Mad 


* 
* 


Konrad!“ 


Sonate von Schumann. 2 
Der große deutſche Tonkünſtler Schumann gehört zu 
denjenigen Komponiſten, die ſehr oft im Rundfunl fur 
Geltung lommen. Auch heute ſendet der polniſche Rund⸗ 
ſunk eine Sonate dieſes Komponiſten, und zwar die 
D⸗Moll⸗Sonate. Beginn der Sendung um 17.25 Uhr. 


Polniſche Bolksmuſik. 

In Polen gibt es eine Kapelle unter Leitung 
Dirigenten Dyierzammvili, die es ſich zur Aufgabe geſtelll 
bat, die polniſche Volksmuſik zu pflegen. Daß dieſe Muſik 
kberall Eingang und Verſtändnis findet, iſt wiederum 
Aufgabe des Rundfunks. Heute um 19.20 Uhr wartet 
mit einem neuen Repertoire die genannte Volks⸗ 


kapelle auf. a 

a S 

Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polen 
s Bezirksvorſtanbsſitzung. 

Am Mittwoch, dem 6. Jauuar, findet um 10 ute 

morgens im Parteilofal, Petrikauer Straße 109, ein 
Sitzung des Bezirksvorſtandes ſtatt. g 


um 


Lodz: Zentrum. Dienstag, den 5. Januar, findet um 
8 Uhr abends eine Vorſtands⸗ und Vertrauensmänner⸗ 
ſitzung hatt. i Ir 

Lodz⸗ Süd, Lomzynfla 14. Am Freitag, dem 8. Kir 
nuar, findet um 7 Uhr abends eine Vorſtandsſitzung mit 
den Vertrauensmännern ſtatt. 


Ruda⸗Pabianicka, Gorna 36. Am Sonntag, dem 
10. Imuar, um 10 Uhr vormittags, Sitzung der Mit⸗ 
glieder des Ortsgruppenvorſtandes und der Reviſions⸗⸗ 
kommmiſſton. \ 


Der dete und zuverlafigſte freund 


H An gutes duch 


darum werdet Leſer der 
Bibliothek des „Fortschritt 


Die Bidliothet des Deutſchen Kultur und Bildungs ⸗ 
vereins Fortſchritt' iſt im Beſitze von weit 
über 1000 Werfen bekannter und geleſener Schrifte 
ſteller, die durch Neuerſcheinungen laufend pervoll⸗ 
ſtändigt werden. Die Anſprüche eines breiten 
Leſepuplikums können im vollen Maße befriedigt 
werben. Die monatliche Leſegebühr beträgt 60 Gr 
Mieglieder des „Fortſchritt“, der DSA. der Ge⸗ 
werkſchaſt und die Abonnenten der „Lodzer Volks- 
zeitung“. zahlen nur 30 Groſchen. 


Die Bibliothek iſt jeden Dienstag und Freitag 


von 6 bis 8 1 (Lodz. Volks 
Uhr abends Deteitauerte 109 199 zig.) geöffnet 


CCC ᷣ EEE dd FERNER UTTETEE, 


für ein Geſicht? Was haben Sie nur? Sind Sie mir 
böſe?“ 5 

Der Maler konnte nichts entgegnen. Er fühlte ſich 
am Ende feiner Selbſtbeherrſchung. Aber fie follte, ſollte 
nicht ſehen, wie ſie ihn peinigte! Sie ſollte die Schmer⸗ 
zen nicht ahnen, die ſie ihm bereitete! Da tönte ihre 
Stimme an ſein Ohr, freudig, hell und doch mit einem 
Unterton unendlicher Rührung: 

„Darf ich Ihnen eine kleine Geſchichte erzählen? 
Sie nicken. Sir haben, wie es ſcheint, die Sprache ver⸗ 
leren! Nun gut! Es war einmal — fo fangen doch 
alle Mädchen an —, es war einmal ein Mädchen, das 
meinte, ihr bißchen mühſam errungenes Kennen der 
menſchlichen Herzens ſei groß genug, um zu urteilen und 
zu verurteilen. Das wollte in törichter Selbſtäberhebung 
die Weltordnung verbeſſern. Oh, es war ein ganz dum⸗ 
mes Mädchen! Und es ſehnte ſich nach einer Liebe, die 
ihr ganzes Sein erfüllen ſollte. Sie ging aus, einen 
Mann zu ſuchen, der anders wäre, als all die anderen, 
der rein und gut und natürlich fein ſollte, ohne Folſch⸗ 
heit und Lüge! Und ſie ſuchte weit umher und mein . 
einen gefunden zu haben aus einer anderen Welt. Ach. 
da erkannte fie, daß die Menſchen immer nur irrende, 
törichte Geſchöpfe fein werden ‚und daß unſer beſtes Pa⸗ 
radies, das wir doch nie verlieren oder mit Scheinphilo⸗ 
ſophie zum Schweigen bringen dürſen, das ſchlichte Emp⸗ 
finden „die innere Mahnſtimme iſt! So ſah das töricht 
Mädchen bei all ſeinem Suchen nicht —“ 

„Was denn? — Was, Julia?“ 

„Daß der, den ſie ſo heiß ſich gewünſcht, den ſie in 
anderer Umgebung zu finden gehofft, ſchon längſt neben 
ihr herging. Da wandte ſie ſich um, breitete ihre Arme 
aus und —“ N 

„Julia! Geliebte!“ klang es in jauchzendem Ber 
ſrehen von des Künſtlers Lippen. 

Aber fie ſchmügte ſich feſt an feine Bruſt und ihr 
Mund formte ſchluchzend die Worte: 

2 . Und lag jelig in feinen Armeul“ 
„Ende. — 


En a in nn een nenn nn a ann 
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Nx. 5 a  Woltsgeiking — Dienstag, den 5. Januar 1937. W N . 


Bilder vom Bürgertrieg in Spanien. 


Vorpoſten der Regierungs truppen an einer Barrikade auf der 2 De Ein Werk der „nationalen Befreier Die furchtbaren 
von Illescas nach Madrid 0 we 3 N * Verwüſtungen durch die Flieger der Aufjländi; chen 
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befindet ſich jetzt 
Pilsudski-Str. 50, rechte Offiz., 2. Eing., 1.St 
Fe 8 für ſalide Ausarbeitung und langjäh⸗ 
ae Haltbarkeit unſerer Möbel 


Brunnenbau- 
UnternehmenKARL ALBRECHT 


Lodt, Zeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 2358-46 
übernimmt alle in das Brunnen 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 
Anlage noner Drunnen. Flach: und Ur 
bobrungen. Reparaturen an Hands 
Motoroumpen ſow. Kupferſchmlede gebenen 
Solid — Schnell — Billig 
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Cleltrotechniſches Unternehmen 

und u ee . 
Z. Woldystawski 
1 Fr. Witkowski | 


vormals %-a „Jözef Knapik“ 
od, Przejazd 6, Tel. 180-90 


== Spezialität: —— 
ene. von elektr Maschinen ſeglicher 
Art für Gleich» und Wechſelſtrom. Bau 
neuer Kollektoren und oͤgl. 
Derkauf, Austaufh und Verleih aller 
Neten von elektriſchen Maſchinen. 
Solide e Konluzcenzpreife 


mpfiehlt 


Fıhtung! Aung! 
Die beſte Schrhereme 
ſowie Funbodenwichſe 
„®RIMALIN“ 


in allen Farben empfieblt di« 
Chemiſche Gabrit von 


TEOFIL: PALCZYNSKI 
Rabseoifiz..43, Tel. 220.52 


Weener 
mina, 


Babeanſtalt R. Beutler 
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Alisıitieno 174, Tel. 15481 
: ei empfiehlt Römiſch⸗ ruſſiſche, Seile, Schwimm⸗ u. Wannen⸗ 
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Die überſichtlichſte Funtzeitfcheift 
find bie 


7 Tage 


reis mit Zuſtellung ins Haus nur | | e 
Ran : Node für die gerbſt⸗ u. 7 schlafen Gie 


Zu beziehen durch 
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„Dottopreffe“, Detritaner 10 8 Journale —- Die eee aun Stroh? 


wenn Sie unter aünftigften 
Bedingungen. bei wöchentl. 


Bäder, ſowie Maſſage⸗Pedi⸗ ur u. ſ. w Die Stade" 
it gründlich renoviert 
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Tapczan: Beiten, L en 
Breifen. und günſtigen Bedingungen empft.blt . da 
Tapeziergeſchäft von JAN WIATRO WSK] 
Woölczanska-Strasse 78 „(an der Zamenhofa) 
Annahme leglicher e 
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II. Silberne Sporen 


Iuxere und ckirurg. Krankheiten 
Europa: Der gelbe Schatz 


bekommen Sie in feinſter 


und ſolideſter Ausführung rpfengen von Hunden u. Pferden 


— 9 KAurde⸗ und Pferdeſchur 
Grand - Kino: Barbara Radziwill lege Kabinett. ae BT 1 Hrndebäder 5 
Metro u. Adria: General Sutter f 0 Frimmen drahthaariger Hunde 
Miraz, Straszny Dwör nr OWS K A ; Beamten Sie genau ‚Suibeldiiae, Nieten von Huffralten 
Palace: Es wird besser werden a 5 Ampere B. Weiß Empfang 15 1 1 J 
Przedwirsnie: Zwei Tage im Paradies | s bee 2 te 
Rialto: Wenn das Herz et jetzt Petrikauer 152 Tel. 174: 93 Sientiewicza is ee ee eee 
Rakieta: Die Aussätzige Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr Lean im Laden * EBENEN 
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Bestehen der 
Kinemate graphie A d 
Als er lieben lernte ri d 


war er der Eroberer, - Glöwna 1 


als er das Gold fand. 
murde er zum Sklaven r 


Fe Heute 
Metro Dee: 


are Sum I. Mule u 2 


„COR. 0 R 5 0“ 66 Heute und folgende Tage 2 neue Filme in einem Programm: Heute und folgende Tage 
2 — Silberne Sporen 
Benin 20 Water am AU am Ein Film voller Lachen und Fröhlichkeit N ein Senfationefilm der Eaifon mit BUCK JONES 
> Uhr. reife der lage ab 80 Ur mit ZASU PITTS und HUGO O’CONNELL in der Hauptrolle. halobrecherſſche Jagden. 
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